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Hinweise zum Umgang mit der Broschüre
Bei der Anwendung in Thüringen sind in Bezug auf die in der Broschüre enthaltenen Hinweise und Quellen die 
für Thüringen geltenden länderspezifischen Gesetze, Verordnungen und Richtlinien zu beachten. Dies sind ins-
besondere: 

-  Thüringer Bauordnung (ThürBO)
-  Thüringer Schulbaurichtlinie (ThürSchulbauR)

Staatliche Gesetze, Verordnungen und Regeln (z.B. technische Regeln für Arbeitsstätten ASR) finden Sie u.a. 
zum Download unter www.baua.de.

Druckschriften der Unfallversicherungsträger können in der Publikationsdatenbank der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (DGUV) https://publikationen.dguv.de/ heruntergeladen werden. 

Einzelne Druckexemplare können schriftlich bei der Unfallkasse Thüringen abgefordert werden oder sind unter 
https://www.ukt.de/unser-service/mediathek/infomaterial online einsehbar. 

Die Unfallverhütungsvorschrift „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz“ (GUV-V A8) 
wurde von der Unfallkasse Thüringen zum 01.11.2013 außer Kraft gesetzt (vgl. INFA 02/2013). Entsprechende 
Regelungen trifft nunmehr die Technische Regel für Arbeitsstätten ASR A1.3 „Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkennzeichnung“.

Fachliche Empfehlungen und Handreichungen finden Sie über das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport unter https://bildung.thueringen.de.
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Einführung Gefährdungsbeurteilung
Seit 2001 sind unsere Checklisten zur Gefährdungsbeurteilung für viele Kindertageseinrichtungen in Thüringen 
ein bewährtes Präventionsinstrument. Gefährdungen können rechtzeitig erfasst und beseitigt werden –  
ein wichtiger Schritt zur nachhaltigen Senkung von Unfallzahlen und Gestaltung gesunder Arbeitsbedingungen. 
In der nunmehr 5. Auflage haben wir die Checklisten redaktionell überarbeitet, die Rechtsgrundlagen  
aktualisiert und eine Checkliste für psychische Belastungen ergänzt. 
 
1   Was heißt Gefährdungsbeurteilung? 
Gefährdungsbeurteilung ist nichts Neues - in unterschiedlicher Form, mit unterschiedlichen Instrumenten ist die 
Beurteilung von Gefährdungen und Belastungen schon immer Grundbestandteil der Tätigkeit von Arbeitsschutz-
fachleuten gewesen. Seit Inkrafttreten des Arbeitsschutzgesetzes im Jahr 1996 ist jeder Arbeitgeber und jede 
Arbeitgeberin zur Gefährdungsbeurteilung aller Arbeitsplätze des Unternehmens verpflichtet.

Inhalte und Ziele der Gefährdungsbeurteilung

Grundlage jeder Gefährdungsbeurteilung ist eine 	
Abschätzung des Risikos. In Abhängigkeit der  
Eintrittswahrscheinlichkeit eines Unfalls und der 
Höhe des möglichen Gesundheitsschadens ergeben 
sich Risikomaße bzw. Dringlichkeiten für die  
erforderlichen Schutzmaßnahmen
Ermittlung des Handlungsbedarfs: 
1	   Maßnahmen dringend zeitnah erforderlich
2	   Maßnahmen kurz- bis mittelfristig erforderlich
3	   Maßnahmen zur Risikoreduzierung in angemessenem 
     Zeitraum erforderlich

Auch im Regelwerk der gesetzlichen Unfallversicherung ist in § 3 DGUV Vorschrift 1 die Pflicht zur  
Gefährdungsbeurteilung verankert. Nun sollen in der Kita nicht nur die Arbeitsplätze der Beschäftigten, sondern 
natürlich auch die „Betreuungsplätze“ der Kinder Beachtung finden. Mit einer Gefährdungsbeurteilung „für alle“ 
kann die Leitung bzw. der Kita-Träger der Präventionspflicht nach § 2 DGUV Vorschrift 1 nachkommen.

Die vorliegenden Checklisten und das damit verbundene Vorgehen sind ein Angebot zur Umsetzung der gesetz-
lichen Forderungen, insbesondere auch zur Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung. Sie berücksichtigen  
die Unfallverhütungsvorschriften und allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen 
Regeln sowie typische Kita-Bedingungen.

Vorteile der Checklisten:
•	 Berücksichtigung typischer Gefährdungen, sowie des Unfall- und Krankheitsgeschehens
•	 Vorgabe von Beurteilungskriterien und Möglichkeit der Dokumentation (pdf-Format mit ausfüllbaren Feldern)
•	 Möglichkeit der Überprüfung und Wirksamkeitskontrolle und praxisgerechte Aufbereitung
•	 Möglichkeit des individuellen Fortschreibens der Listen

2   Wer sollte die Gefährdungsbeurteilung durchführen?
Per Gesetz ist der Unternehmer (Träger) zur Gefährdungsbeurteilung verpflichtet. Er wird diese Aufgabe in  
der Regel an die Kita-Leitung delegieren. Eine Unterstützung durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit und die 
Betriebsärztin bzw. den Betriebsarzt ist angeraten. Die fachkundige Durchführung der Gefährdungsbeurteilung 
muss auf jeden Fall gewährleistet sein (vgl. § 3 (2) ArbStättV).

Was gibt es für Gefährdungen bzw. Risiken?

Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit,  
dass diese Gefährdungen zu einem Unfall  
oder Gesundheitsschaden führen?	

Welche Maßnahmen sind erforderlich?	

Sind diese Maßnahmen auch wirksam?

 

 

 

 

Ziele:
Sichere und gesunde Arbeitsplätze,
Gefahren erkennen und beseitigen, 

bevor sie zu einem Unfall /  
einer Erkrankung führen

Eintritts-
wahr-
scheinlich-
keit der 
Gefährdung

leicht
(Bagatell-
folgen)

mittel-
schwer

schwer; 
leichter 
bleibender 
Gesund-
heitsscha-
den

schwer; 
schwerer 
bleibender 
Gesund-
heitsscha-
den, Tod

sehr gering 3 3 2 2

gering 3 2 2 1

mittel 2 2 1 1

hoch 2 1 1 1

Schadensausmaß bzgl. Verletzung oder Erkrankung

Beispiel für eine Risikomatrix (in Anlehnung an Nohl)
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3  Wann wird eine Gefährdungsbeurteilung durchgeführt?
Die Gefährdungsbeurteilung erfolgt
•	 als Erstbeurteilung vor Aufnahme einer Tätigkeit
•	 in angemessenen Zeitabständen
•	 bei sich ändernden technischen, organisatorischen oder personellen Bedingungen
•	 bei Änderung von Rechtsvorschriften, neuen Normen oder arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen 
•	 nach Arbeitsunfällen, Beinahe-Unfällen, Berufskrankheiten oder Fehlzeiten infolge arbeitsbedingter  

Gesundheitsbeeinträchtigungen.

4   Wie sollten Sie vorgehen?
Der erste Schritt ist die Kontakt- 
aufnahme zwischen Kita-Leitung und 
Kita-Träger, um sich über das gemein-
same Vorgehen abzustimmen. 

Dann folgen die üblichen Schritte einer 
Gefährdungsbeurteilung. 

Die erforderliche Dokumentation  
erfolgt durch das Ausfüllen der  
Checklistenfelder.

5   Hinweise zur Form der Checklisten
Die vorliegende 5. Auflage existiert als Druck und als pdf-Dokument mit beschreibbaren Feldern. 
Die Spalten „Prüfkriterium“ und „Schutzziel/Rechtsgrundlage“ sind schreibgeschützt. 
Eine Checkliste kann durchaus für die Beurteilung mehrerer Bereiche dienen, wenn gleichartige Bedingungen 
gegeben sind (z. B. für Gruppenräume). Bei unterschiedlichen Bedingungen sind die Checklisten zu vervielfälti-
gen und die entsprechende Anzahl auszufüllen.

Für eine bessere Übersicht können alle notwendigen Maßnahmen im „Maßnahmenblatt“ (letzte Seite) zusam-
mengetragen werden. Dies erleichtert die planmäßige Abarbeitung und Terminkontrolle. Für Ergänzungen oder 
eine tätigkeitsbezogene Dokumentation kann das leere Formblatt am Ende genutzt werden.

Erläuterungen zu den Spalten
•	 Spalte „Gefährdung / Belastung, Prüfkriterium“
Für die Gefährdungsermittlung wurden die Prüfkriterien in Frageform so formuliert, dass bei Ankreuzen in der 
Spalte „ja“ keine Gefährdung besteht. Ein Kreuz in der Spalte „nein“ zeigt Handlungsbedarf an, d. h. in diesen 
Fällen sind alle weiteren Spalten dieser Zeile auszufüllen.
Möglich ist auch eine Markierung der Spalte „trifft nicht zu“. 

•	 Spalte „Maßnahmen“
In dieser Spalte sind die zu treffenden Maßnahmen einschließlich der für die Durchführung Verantwortlichen  
sowie die Terminsetzung zu dokumentieren. Die Einstufung nach der Dringlichkeit ist der Kern der  
Gefährdungsbeurteilung. Hierzu können die schon erläuterten Werte 1-2-3 genutzt werden.

•	 Spalte „Schutzziel/Rechtsgrundlage“
Hier werden die vorhandenen Rechtsgrundlagen aufgeführt bzw. Hinweise auf Informationsquellen gegeben.

•	 Spalte „Maßnahmen wirksam?“
Diese Spalte dient der Dokumentation des erreichten sicheren Zustandes, d. h. der Erfolgskontrolle der durch-
geführten Maßnahmen gemäß § 6 ArbSchG. Sie kann erst ausgefüllt werden, wenn die Maßnahmen realisiert 
wurden. Kann nicht mit „ja“ geantwortet werden, ist die Gefährdungsbeurteilung für diesen Punkt zu wiederholen 
und es sind erneut Maßnahmen festzulegen, bis die Wirksamkeit erreicht ist.

1. Abgrenzung des 
Systems - Auswahl 

relevanter Checklisten

2. Ermittlung der Gefährdungen - 
Begehen der Kita und Ausfüllen der 

Checklisten

3. Beurteilung der 
Gefährdungen - Abschätzung 

des Risikos

4. Festlegen konkreter
Maßnahmen

5. Durchführen der 
Maßnahmen

6. Überprüfen der Maßnahmen 
auf ihre Wirksamkeit

7. Anpassen der 
Maßnahmen

Gefährdungs-
beurteilung in 

sieben Schritten

Abb. Sieben Schritte der Gefährdungsbeurteilung
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Nummerierung Titel

DGUV Vorschrift 1 UVV Grundsätze der Prävention

DGUV Vorschrift 2 UVV Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit

DGUV Vorschrift 4 UVV Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

DGUV Vorschrift 81 UVV Schulen

DGUV Vorschrift 82 UVV Kindertageseinrichtungen

DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln

DGUV Regel 102-602 Branche Kindertageseinrichtungen

DGUV Regel 107-001 Betrieb von Bädern

DGUV Regel 108-003 Fußböden in Arbeitsräumen und Arbeitsbereichen mit Rutschgefahr

DGUV Regel 108-007 Lagereinrichtungen und -geräte

DGUV Regel 110-003 Branche Küchenbetriebe

DGUV Information 202-022 Außenspielflächen und Spielplatzgeräte

DGUV Information 202-023 Giftpflanzen – Beschauen, nicht kauen

DGUV Information 202-035 Matten im Sportunterricht

DGUV Information 202-044 Sportstätten und Sportgeräte

DGUV Information 202-087 Mehr Sicherheit bei Glasbruch

DGUV Information 202-089 Erste Hilfe in Kindertageseinrichtungen

DGUV Information 202-090 Klasse(n) – Räume für Schulen

DGUV Information 202-092 Medikamentengabe in Kindertageseinrichtungen

DGUV Information 202-106 Ergonomische Gestaltung von Arbeitsplätzen pädagogischer  
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen 

DGUV Information 203-085 Arbeiten unter der Sonne

DGUV Information 207-006 Bodenbeläge für nassbelastete Barfußbereiche

DGUV Information 207-009 Verhütung von Infektionskrankheiten in der Pflege und Betreuung

DGUV Information 208-005 Treppen

DGUV Information 208-016 Handlungsanleitung für den Umgang mit Leitern und Tritten 

DGUV Information 215-410 Bildschirm- und Büroarbeitsplätze

UK Sachsen 02-11 Baden und Schwimmen in Kindertageseinrichtungen

UK Sachsen 02-14 Notrufnummernverzeichnis

UK Sachsen 02-16 Gefahrstoffe in Kindertageseinrichtungen und Grundschulen

UK Sachsen 04-01 Notfallmanagement für berufsbedingte traumatische Ereignisse

UK Sachsen 11-08 Handlungsleitfaden zur Gefährdungsbeurteilung psychischer  
Arbeitsbelastungen in der öffentlichen Verwaltung

BGW 06-13-130 Hautschutz- und Händehygieneplan für Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter in der Kindertagesstätte

UK Thüringen  •  Checklisten zur Gefährdungsbeurteilung in Kindertageseinrichtungen

Rechtsgrundlagen
Nachfolgend sind alle Druckschriften der gesetzlichen Unfallversicherung genannt, auf die in den  
Checklisten verwiesen wird. 
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Abkürzungsverzeichnis
Abkürzung Bedeutung

ArbMedVV Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

ArbSchG Arbeitsschutzgesetz

ArbStättV Arbeitsstättenverordnung

ASR Technische Regeln für Arbeitsstätten

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung

BioStoffV Biostoffverordnung

DIN Deutsche Industrie-Norm

DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 

EN Europanorm

GefStoffV Gefahrstoffverordnung

GHS Global Harmonisiertes System  
(neue Gefahrstoff-Klassifikation und Symbolik)

GS Prüfzeichen „Geprüfte Sicherheit“

FI- Schutzeinrichtung Fehlerstromschutzeinrichtung / RCD

IfSchG Infektionsschutzgesetz

JArbSchG Jugendarbeitsschutzgesetz

LasthandhabV Lastenhandhabungsverordnung

LärmVibrationsArbSchV Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung

MuSchG Mutterschutzgesetz

PSA Persönliche Schutzausrüstung

RiSU Richtlinie zur Sicherheit im Unterricht

SächsKitaG Gesetz zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen  
im Freistaat Thüringen

SächsBO Sächsische Bauordnung

SächsTechPrüfVO Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Inneren über die  
Prüfung technischer Anlagen und Einrichtungen in baulichen Anlagen und 
Räumen besonderer Art oder Nutzung

SGB Sozialgesetzbuch

Sifa Fachkraft für Arbeitssicherheit

SMI Sächsisches Staatsministerium des Inneren 

SMS Sächsisches Staatsministerium für Gesundheit, Familie und Soziales 

TierNebG Tierische Nebenproduktebeseitigungsgesetz

TRBA Technische Regel biologische Arbeitsstoffe

TRbF Technische Regeln für brennbare Flüssigkeiten

TRGS Technische Regel für Gefahrstoffe

VDE Verband Deutscher Elektrotechniker

VwV Verwaltungsvorschrift
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